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Neue Notizen
von Peter Maiwald

Der Demagoge: Er hängt den kleinen
Mann in seinen Reden gern an die

grosse Glocke. Als Klöppel.

*
Dass die Bodenspekulanten ihre

Finger noch immer dick im Geschäft
haben, kommt nicht davon, dass die
Politiker ihnen draufgeklopft hätten.

*
Überspitzt nennen eine Wahrheit

diejenigen, die sie gern stumpf sähen.

*
Der Bürokrat: Er stempelt die
Menschen ab und findet das in

Ordnung.

*
Dass man sich im Leben auf die

Hinterbeine stellen müsse, entspricht
einer tierischen Vorstellung vom

Menschen.

*
Der Bekenner: Farbe, Farbe, Farbe,

und nichts dahinter.

Die Demoskopie befragt das Volk,
ob die Antworten, die man von ihm

hören will, schon bekannt sind.

*
Der Mensch im zwanzigsten

Jahrhundert: ein blutiger Laie.

*
Die Gesellschaft setzt viele ins

Unrecht, weil sie keinen besseren
Platz für sie hat.

*
Die Marionette: Das ist ein patenter
Kerl, sagte der Führer, immer auf

Draht.

*
Politiker: Manche werfen das

Handtuch nur, damit es anderen ins
Gesicht fällt.

*
Trost für Neuerer: Auch die

Entdeckung des Galilei stand
zunächst in den Sternen.

Glücklich das Land, wo man zum
Glück haben kein Glück haben

muss.

*
Konkurs: sich ein Vermögen
zuschulden kommen lassen.

*
Politiker: Manche leisten sich ein
Inkognito, weil sie sonst keiner

kennt.

*
Der Selbstmörder: Der sprang von
der Brücke, die ihm keiner gebaut

hatte.

*
Memoiren: Ihre Langweiligkeit

besteht darin, dass ihre Verfasser sich
stets nur daran erinnern, was sie

nicht vergessen haben.

*
Das Gute, das nur auf dem Papier
steht, feuert die Scheiterhaufen an.

Gleichungen
Über die Tatsache, dass von

Bundesrat Pierre Aubert kaum
ein deutsches Wort zu vernehmen
ist, beklagte sich in einem Leserbrief

an den «Bund» eine
Staatsangestellte: «Was Voraussetzung
für jede Sekretärin im Bundeshaus

sein muss, dass sie Deutsch
und Französisch in Wort und

Schrift beherrscht, sollte man
auch von einem Bundesrat
erwarten dürfen.» Boris

Äther-Blüten
Am «Hörertelefon» von Radio

DRS meinte eine Hausfrau zum
Thema Giftstoffe in Lebensmitteln:

«Me möchti doch nid si
Familie ztod choche » Ohohr

Auflösung des letzten
Kreuzworträtsels
Die Statistik - «ist das Märchen der
Vernunft». (Martin Kessel)

Waagrecht: 1 Wieg(e), 2 Gais,
3 RIAS, 4 Ehe, 5 Oase, 6 Teltow,
7 Madras, 8 Eid, 9 ledig, 10 das,
11 Ines, 12 Hus, 13 Giri, 14 Maer,
15 chen, 16 Ekarté, 17 Helena,
18 Erde, 19 Lena, 20 on, 21 Eselein,

22 Ur, 23 VN, 24 der, 25 Ke, 26 Joe,
27 blind, 28 Nut, 29 Vern, 30 ent,
31 unft, 32 Elster, 33 Elisée.

Senkrecht: 1 Urteile, 2 Olive, 3 jein,
4 Ken, 5 Oel, 6 Waldemar, 7 Vers,
8 ist, 9 Sarden, 10 nt, 11 OL, 12 êtes,
13 Gewehre, 14 Edler, 15 du, 16 klein,
17 Gemisch, 18 Ernte, 19 AG, 20 Heb,
21 Jod, 22 Gelenk, 23 (o)ui, 24 Sardinen,

25 Enns, 26 Saar, 27 nau, 28 Ufe,
29 Messina, 30 Ratte.
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